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G i n t a d u n g .  
Nachdem da» hohe l. k. Ministerium de» 

Innern den Bestand der Ortsgruppe „Marburg 
und Umgebung" de» Deutschen Schulvereine» 
nach Inhalt der vorgelegten Satzungen und der 
denselben beigeschloffenen Satzungen de» Haupt­
vereine» unterm 2 Juni 1881, Z. 2981 be­
scheiniget hat, so werden alle Verein»«itglieder 
und Diejenigen, welche e» werden wollen, für 
Mittwoch den 22. Juni Abends 8 Uhr 
in den Speisesaal de» Kasinovereine» 
zur Wahl de» „Vorstände»", bestehend au» 
dem Obmann, dem Schriftfllhrer und Zahl­
meister, dann aus je einem Stellvertreter dieser 
Veschästssührer, eingeladen. 

Marburg am 17.  Juni  1881.  
Der Ol,mann und Schristsührer der kon« 

stituirenden Versammlung vom 25. Mai 1881. 
Dr.  Duchatsch.  Kar l  Zelger.  

Zar Rmgtflallllilg drr ^«ßtropptn. 

Marburg, 18. Juni. 
Die Militärpartei will die achtzig Reserve-

kolnmanden in eben so viele selbsjändige Regi­
menter umgestalten und soll nur der Krieg»-
minister stch dagegen erklärt haben. 

Faßt dieser Minister hier die militärische 
Seite, so fühlen wir un» verpflichtet, die finan» 
ziellen Jntereffen zu wahren. 

Wenn die Kosten der jetzigen Heere»-
ordnung der Opposition gegenüber zu recht« 
fertigen stnd, dann wird auch bezüglich der 
iÖrganisation stet» verstchert: Alle» ist gut! 
Kaum aber ist der Boranschlag genehmigt, so 
rücken die Planmacher au» jenen Reihen vor, 
dte eben da» Werk al» ein vollendete» gerühmt. 

Die jetzige Organisation soll ihre Probe 
ja glänzend bestanden haben und erinnern wir 
UN» wohl noch, dab während de» Feldzuge» in 
Bosnien'Herzegowina und nach demselben die 
Regierungsblätter-jene de» Krieg»ministerium» 

voran — die Trefflichkeit dieser Organisation 
gepriesen. Wo haben wir denn seither vom Be-
obachtung»punkte unserer Gegner au» die Er­
fahrung gemacht, daß die Gestaltung der Fub-
truppen nicht» tauge? 

Liegt keine dringende Ursache vor, so darf 
der Staat nicht eine Neuerung planen, welche 
die Lasten der Bürger vermehrt. Die Grenzen 
der Le!stung»fähigkett sind ohnedie» schon lange 
überschritten und kommen wir zu dem entsetz-
lichen Schlube, dab jene Einrichtung, welche den 
Staat gegen innere und äußere Gesahr schirmen 
soll, denselben wirthschaftlich zu Grunde richtet. 
Beschleicht un» schon im Frieden die Furcht 
vor dem finanziellen Zusammenbruch und seinen 
politischen Folgen, wie soll'» dann im Kriege 
werden, zumal in einem, deffen Glück sich von 
UN» wendet? 

In der Wehrsrage streiten zwei Systeme 
um den Vorzug: da» stehende Heer und die 
Volk»wehr. Bei ersterem stnd alle Neuerungen 
mit Erhöhung der Lasten verbunden, während 
stch bei der Volk»wehr die Kosten in dem Ver-
hältnib mindern, al» dieselbe der Bolk»art ge­
mäß organisirt und folgerichtig au»gebildet wird. 
Und diesem Systeme gehört die Zukunft. 

Franz Wie»thaler. 

Zur Geschichte des Tages. 
Zwischen dem Ministerium Taaffe und dem 

gemeinsamen Krieg»minifter herrscht bezüglich 
der Schulpflicht keine Übereinstimmung. 
Erstere» meint bekanntlich, die Gruppe Lienbacher 
müsse versöhnt werden; da» Krieg»ministerium 
ist jedoch überzeugt, dab durch Verkürzung der 
Schulpflicht die Bildung»fähigkeit der Mannschaft 
beeinträchtigt, die Wehrkraft also geschwächt 
würde. In diesem Sinne wurden die Anfragen 
militärischer Mitglieder deS Herrenhause» be­
antwortet. 

Die Wahlen der Handel»kammern 
in Böhmen geben deu Tschechen Gelegenheit, 

die Israeliten mit Hochdruck zu bearbeiten. 
Gesellt sich zum kirchlichen und sozialen Hab 
noch die politisch-nationale Gegnerschast, dann 
ist es möglich, dab auch dieses Land sich mit 
dem Schandmale einer mittelalterlichen Juden­
hetze befleckt. 

Die Uebernahme der auswärtigen Geschäfte 
sür Tunis durch Frankreich hat Italien 
in seinem Grolle neu bestärkt. Oeffentliche 
Blätter erkennen bedauernd die Unmöglichkeit 
eines sosortigen Kriege», verlangen aber die Ab 
berusung de» Botschaster» von Pari» und de» 
Generalkonsuls von Tuni». Die Regierung soll 
geneigt sein, dem Bündnib Ocsterreich-Ungarn» 
und Deutschland» beizutreten. 

Im Süden Alger ien» gewinnt  der 
Aufstand eine Au»dehnung, die man zu Pari« 
nicht mehr für möglich gehalten. Die Grausam­
keit der Franzosen wetteifert mit dem Fanati»-
mu» der Mohamebaner. Greifen sämmtliche 
Araberstämme de» Nordens zu den Waffen, so 
hat Frankreich eine Bevölkerung von beinahe 
sünf Millionen wider stch. Im Kampse mit 
diesen Barbaren verwildern die Truppen und 
üben sich nur im kleinen Krieg — für die 
innere Politik, wie für den Widerstand gegen 
Außen eine Gefahr. Die ^Afrikaner", an das 
scheußlichste Morden und Metzeln gewöhnt, 
waren die blutgierigsten Schlächter de» Staats­
streicher» Napoleon, wurden aber im großen 
Kriege mit Deutschland geschlagen. 

Vermischte Rachrichten. 
(Grobe Bestel lung.)  Die Baldwiner 

Lokomotivfabrik in Philadelphia hat ein^ Be­
stellung auf Anfertigung von 200 Lokomotiven 
für dte Palmer-Sullivan'fche Eisenbahn in 
Mexiko erhallen. Dieselben sollen am 1. Jänner 
1883 abgeliefert werden und der Kontrattprei» 
beträgt 1,ö00.000 Dollar». 

(Lynchjust iz . )  Im Staate Kentucki  wurde 
von dem Voike an einem Geistlichen, Namen» 

F e u i l l e t o n .  

Alls dtm Zilltrthaler Eismeer. 

(Schlu»., 

Bartl, der sich vom Stricke losgebunden, 
um leichter rekognosziren zu können, äußerte 
sich: „Wenn wir da nicht hinüberkommen, so 
kommen wir auch nicht aus die Spitze, und der 
Schrund ist ein Teuselsfchrund." Da diese 
Kluft bei den früheren Besteigungen nicht exi-
stirte, so machte das dem wackeren Bartl viel 
zu schaffen. Er stieg hinauf, er stieg hinab, er 
schaute, forschte und überlegte — endlich kam 
er zurück.  Mi t  entschlof fener Miene sagte er :  
„Ein ElSgrat sührt hinüber, aber grausig ist 
er; wetm ö» es derwagt's, (wenn Ihr eS wagen 
wollt), gut; nachher geht's." Ohne ein Wort 
weiter zu sprechen, banden wir uns vom Seile 
lo» und wollten das Ding versuchen; der alte 
Spaß ging nun von Neuem los. 

Bartl stieg hinab, kroch und wand stch. 
von uns gehalten, über eine abschüssige Ei«-
terrasse, und wir glaubten schon, daß er nach 
einigen Schritten das jenseitige, steil absalllende 
User erreichen würde. Doch dem war nicht sc. 
Der Strick begann sich alllnälich zu spantlen, 
und mit Schrecken sahen wir, daß er nicht 

mehr zureiche. Wir schrien dem Bartl zu, zu 
halten, und nachdem wir ihn von dem miß­
lichen Umstände in Kenntniß gesetzt hatten, 
stutzte er einen Augenblick, aber nur einen 
Augenblick; entschlosien erwiderte er: „Gehe e», 
wie e» geht, jetzt kehren wir nicht mehr um; 
ich haue drei bi» vier breite Stusen unter dem 
bereit» zugehauenen Grate, und dann folgt Ihr 
Beide dl» hierher nach; so wird der Strick 
schon reichen." So richtig und einzig auch diese» 
Mittet schien, so wollte e» mir dennoch nicht 
recht einleuchten, denn wenn wir alle Drei aus 
dem schmalen, trügerischen Giabande ständen 
ohne sicheren Tritt, ohne Anhaltspunkt, und 
Einer von un» würde auch nur einen kleinen 
Fehltritt thun, so mußten wir Alle unaufhaltbar 
tn die Tiefe stürzen, — und au» diesem Grabe 
gab es keine Einlösung. Ich hätte es sast vor­
gezogen, den Bartl umkehren zu machen und 
allein am Strick gebunden vorauszugehen und 
mit dem Beil mir einen Weg auszuhauen, da 
ich den beiden Führern mehr Krast zutrcute, 
mich im Falle eines Sturzes zu halten, als 
mir, einen Führer zu retten. 

Allein dies hätte viel zu viel Umstände 
und Zelt gekostet, und ich entschloß mich daher, 
im Vertrauen auf meine Schwindelfreiheit und 
meine starten sechezackigen Fußeisen, den ge­
fährlichen Gang zu wagen, die einzige Möglich­

keit, auf die Spitze zu gelangen. Bartl hieb 
mit dem Elsen drei breite, tiefe Löcher in das 
Eis und setzte stch selbst so tn Positur, daß er 
mich im Falle eines Au»gleitens zu halten ver­
mochte. Theils reitend, theils kriechend erreichte 
ich die erste Haltstation und verblied, da ich 
mich nicht umzukehren wagte, in dieser Stel» 
lung.  Der zwei te Führer  setzte s ich zwar etwas 
kopsschüttelnd, doch als GemSjäqer sich keines 
Bedenken» schämend, in Reiterstellung auf den 
Grat und kam wohl sehr langsam, aber glück­
lich bei mir an. 

Nachdem wir nun nach dieser höchst eigen« 
thümlichen Kavalkade unter gegenseitiger Hilfe­
leistung in den früher ausgehauenen drei breiten 
Stufen Poflo gefaßt, rückle Bartl, des Erfolge» 
sicher und mit schwachem Kopsnicken unserem 
Mulhe Bei fa l l  zol lend,  mi t  erneuerter  Kraf t  
vorwärts. Der Strick reichte vollends au», und 
schon wollte er, jauchzettd. in kühnem Satze 
einer etwas abschüssigen Eisplatte zuspringen, 
als er plötzlich mit lautem Aufschrei stürzte 
und einen Augenblick unseren Blicken entschwand. 
Der gewaltige Ruck riß mich nach vorwärt», so 
daß ich aus den Bauch zu liegen kam. 

Im ersien Moment vergingen mir sast die 
Sinne, und ich wußte nicht, wie ich mich in 
meiner gesährlichen Stellung erhalttn konnte. 
Mein Führer hinter mir hatte mich sest am 



pfehlen. Um ihn echt zu bekommen, verlange man stets 
ausdrücklich I. Herbabny'S verstärkten Sarsaparilla.Syrup, 
und beziel>e ihn entweder direkt vom Erzeuge? oder au« 
jolgeudeu Depots: Marburg bei Herr» Apotheker I. 
Baucalari. t^illi: I. Kupferschmied, Baumbach'S Erlieu, 
Apoth., DeutschlandSberc;: MnlIer'A Erben, Graz: Anton 
Äedwed, Leibttitz: O. Rußhcim, Pettau: T. Behrbalk, 
vtlidkeröblirg: Cäsar Andrieu. 

xöi^lks 
v i 7 i c i i « » 8 s c k >  

?o» dervorr. mecklr. Gmptodle». 
Llattoui ^ VlUo, LuüazpoLt. 

Voriätkiz iu alle» I^insral^asserdallä-
lullßsv ullä ^potdekon. (401 

c/os auöA6L?6t'e^n6^sn 

648 

/?6se^)'6?Vm»t^67l ciass/öst Af'att's. 

Ein GewSlbe 
ist in der oberen Herrengaffe Nr. 33 zu 
vermiethen. (668 

<Kasth4»s „)«r ThMft". 
Gefertigte zeigt dem?. ?. Publikum Höf« 

lichst an, daß sie diese» Gasthaus getauft hat 
und das Wirthögeschäft fortführt. 

Mit der Versicherung, die geehrten Gäste 
bestens zu bedienen, bittet um zahlreichen Besuch 
kö9) Rubin. 

Täglich sind große Krebse zu habin. 

v»Nl<83gUNg. 
ür äis uvsoror vsrdlioksusll tlisursv Klüt-

tor, 6vr k'rsll 
Julians xed. perlcovi^x, 

vädrenä ilirs» lavxsu I«si6suL lzs^öixts Ilisil-
vadms, Lov!s kür 6is Zstkeilizunx am I^vi-
köllksxsrißsmsso sa^vll vir I^ivwit ^Ilou 6on 
inuixstsn uu6 aukrioktixstov Okvtl. 

I^kusdurx »m 19. «sum 1831. (672 
<7'a«^6»'7lt/öN 

Ein Mhlenpiilhter 
für die zum Gute HauSambacher gehörige 
herrschaftl. Mühle in Lber-Kötfch wird 
gesncht. Diese Mühle ist nach neuerem Sy­
steme eingerichtet. Hierauf Reflettirende wollen 
sich direkt an die GutSverwaltuvg HauSam-
bacher, Post Kranichsfeld, wenden. (664 

1-
Die Lossrtißstsv ^sliöv im tist3tso Lebmsr^o »llsn Vsrvsnätov, 

I''rsunc!on unä ösilkllvtsu «Iis kür sis köobst. bstrüboväs U^avkrivdt vov 
<1om ^dlsdsn ikrsr ivuizgtxeliobtso, uvvorxesvliodsQ looktor, 2iok-
toetiter ullü I^iodts, 6os ^räulsivg 

vslodo ll»ok Ikwxsin sodwsr^dkktva I^viäoo, vsrssksu mit äou ksil. 
Ltsrdssakrawvlltoo, dvuts 6«ll 18. .luv» um Vormittax iv 
ikrom 22. I^sbövsiakro von äiv8or Lräs »ddorutea vurä«. 

Das I^siodsllosxsävKms« üor visl^olisbtvli. lsiäsr visi 2U krät» Ver-
t)Iiodslloll üll6st liiloQtaLs üsr» 20. 6. lä. b Dtir vvQ 6sr 
disiixsv 1^sjoksvdsst»ttuvL^s-^vst»1t »us statt. 

O»» boil. kequivm virä visvLtax Äsa 21. ä. um 10 Ddr iv 
(Zsr vomkirolio ^olosoo. 

l i l lardurz am 13.  ^uvi  1881.  67d 
xod. stlsierliolm, als ^uttor. 

lc. vLlädristträz^sr, »Is ^iod 
xsd vrocknlx 

Ii. «teierm. I^oiodsoavkb»i»ru»es- avil Vovrilieullx8-/^llstalt. 
vltoro. 
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Hiemit beehre ich mich, einem ?. ?. Publikum höf­
lichst Anzeige zu erstatten, daß ich außer den gewöhnlichen 
l)vfvn auch Kavkolüfsn in verschiedenen Farben und Dessins 
am Lager liabe, ferner kauekfangsufvätio, »vflllcavkv!, 
vseklueksn, Viigvttöpfs, wie überhaupt alle in mein Fach 
einjchlanende Arttkel. 

Durch langjährige Thätigkeit und gemachte Ersahrungen 
in in- und ausländischen Fabriken bin ich ia der angenehmen 
Lage, allen Anforderungen der Neuzeit zu entsprechen, und 
kann die Versicherrung geben, daß meine Erzeugnisse, da 
aus feuerfestem Thon verfertigt, hinsichtlich Solidität, Aus­
stattung und Preiswürdigkeit nichts zu wünschen übrig lassen, 
worauf gestützt ich um genrigteu Zuspruch bitte. 

Austrüge über kslnigung und kvparatui'on von Oesen 
erbitte ich mir möglichst zeiilich. da eS mir gelegentlich der 
Herbstsaison nicht möglich ist, allseits prompt zu entsprechen. 

Achtungsvoll 

Johann KoHbeck, 
ö4i ^Thanwaarenerjenger i« Warvurg. 

I , » »  

Gras an der Wurzel 
von 4 Joch Wieseo, vorzügliches Biehfutter, ist 
billig zu überlasseu. (676 

Anfrage bei I. Kadlik in Marburg. 

Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt 
eine Annonce für an Bandwurm zc. Leidende 
t'ki. 

MZta 
mit Küchen- und SiKgarten nebst Feldern, aus 
welchem gtgei,wältlg ein Gasthaus und Tabak­
trafik sich befindet, wird aus sechs Jahre ver­
pachtet. (66b 

Auskunft in Brunndorf, HauS Nr. 3. 

Kundmachung. 
Donnerstag den SS. Juni l. I 

werden den Alois von Kriehuber'schen Kindern 
gehörige, im ehemaligen Familtenhause in der 
Vlktringhosgasse hier befindliche Mobilien, als: 
Zimmer», HauS- und WirthschaftS-Einrichtung. 
insbesondere auch größere und kleinere Gebinde, 
im Wege freiwilliger Feilbietung veräußert, wozu 
Kaustustige eingeladen lverden. 

Die Lizitation beginnt um 9 Uhr Morgens 
und zwar mit den Gebinden. 

Marburg am 1ö. Juni 1831. (667 

Mit '/, Bogen Beilage. 

Ein Haus "K V 
mit großem Gemüsegarten, Ziergarten, Stallung, 
Waschküche zc. ist zu verkaufen. ZahlungSbeding-
Nisse günstig. (658 

Anzufragen im Gasthaus „zur Mehlgrube." 
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antiarthritischer anliryeumatischer 

Vllltroillißunß^s-Vliee 
1094) von 

fwnz «iiiliolm, 
Aptlhtker i» Ntimkirchtii (R.-Ot.), 

wurde gegen Gicht, Rheumatismus, Kinder­
füßen, veralteten hartnäckigen Nebeln, stets 
eiternden Wunden, Geschlechts- und Haut-
auSschlagS-Krankheiten, Wimmerln am Körper 
oder im Gesichte, Flechten, syphilitischen Ge­
schwüren, Anschoppungen der Leber und Milz, 
Hämorrhoidal'Zttstände, Gelbsucht, heftigen 
Nervenleiden, Muskel- und Gelenksschmerzen, 
Magendrücken, Windbeschwerden, Unterleibs­
verstopfung, Harnbeschwerden, Pollutionen, 
Mannesschwäche, Fluß bei Krauen, Skrophel-
krankheiten, Drüsengeschwulst und andere 
Leiden vielseitig mit den besten Erfolgen 
angewendet, waS durch Tausende von Aner­
kennungsschreiben bestätiget wird. Zeugnisse 
auf Verlangen gratis. 

Packete find in 8 Gaben getheilt zu 
1 Gulden, Stempel und Packung 1v kr., zu 
beziehen. 

Man stchere stch vor Ankauf von Fäl­
schungen und sehe auf die bekannten in vie­
len Staaten gese^lich geschürten Marken. 

Zu haben in 
Marburg, Alois Quandeft. 

Bruck a. M., Albert Langer, Ap. 
Bleiberg, Joh. Neußer, Ap. 
Cilli, Franz Rauscher. 
i^illi, Baumbach'sche Apotheke. 
Deutsch-Landsberg, H. Müller, Ap. 
Fürstenfeld, A. Schröckenfux, Ap. 
Frohnleiten, V. Blumauer. 
Friesach, R. Roßheim, Ap. 
Friesach, Aichinger, Ap. 
Feldbach, Jos. König, Ap. 
Graz, 3. Purgleitner, Ap. 
Guttaring, S. Patterl. 
Trafendorf, Jos. Kaiser. 
Hermagor, Jos. M. Richter. Ap. 
Judenburg, F. Senekowitsch. 
Kindberg, I. S. Karinöiü. 
Kapfenberg, Turner. 
Kntttelseld, Wilhelm Vischner. 
Krainburg, Karl Savnik, Ap. 
Klagenfurt, Karl Clementschitsch. > 
Laidach, P. LaSnik. 
Leoben, Joh. Pferschy, Ap. 
Möttling, Fr. Wacha, Ap. 
Mürzzuschlag, Joh. Dauzer, Ap. 
Murau, Joh. Steyrer. 
Neumarkt ^Steiermark), K. Maly, Ap. 
Pettau, C. G»rod, Ap. 
Praßberg, Joh. Tribue. 
RadkerSburg, Cäsar Andrieu, Ap. 
RudolsSwerth, Dom. Rizzoli, Ap. 
Straßburg, I. V. Karton. 
St. Leonhard, Puckelstein. 
St. Veit, Julian Rippert. 
Stainz, V. Timouschek, Ap. 
TarviS, Eugen Tberlin, Ap. 
Billach, Math. Fürst. 
WaraSdin, Dr. A. Halter, Ap. 
Wildon, I. Berner. 
Wind.-Graz, G. Kordik, Ap. 
Wind.-Graz, I. Kalligaritsch, Ap. 
Wind.-Feistritz, A. v. GutkowSki, Ap. 

8 IksllllVWM 
^eAvn seirisr vor^ÜLlied xuten Lixsu-
3odkttsv gvgon /»knsokmvrivn uuä Kv-l 
ruek aus ävm ßüunäv allgsmeiv dvtcavvt.I 
smptisklt ü DI«««» gäliN. s. 6obraueks»uvöis/ 
.loti. liotkv, lloüioksravt, kerlln 

^ i s ll, I., Kisker l-r»dsll 37. 1. 
III ßiisfliurg alleiv eodt dvi 

^vLvs ßilartini. 
Herrn 

(1111 

Viuwoiltoä 
sicher, sarb- und geruchlos. Portion für sechs 
Betten 30 kr. 

Bei Herrn W. König, Apotheker. (411 
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Eduard Janschitz in Marburg. ü«et« 



Beilag', zu Rr. 73 der „Marburger Zeituna" (188l). 

Kundmachung. 
Der echte landschaftliche 

(TempelqucUt) kommt in 
ganzen, in Halb, und Seitelflaschen in den Verkehr, welche 
mit Metallkapscln, die mit dem hier abgebildeten Stempel: 

versehen sind, und mit «orkpfropsen verschlossen werden, 
an deren innerer Fläche daS Zeichen: 

eingebrannt ist. 
Dieß wird mit dem zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

daß oft Säuerlinge von geringerer Gute im Groß« und 
«leinverschleiße selbst durch Hausirer mit Wägen in ganz 
gleichen Flaschen und mit Metallkapseln versehen in den 
Berkehr gebrocht werden, welche einen der landschaftlichen 
Kapselmarke sowohl, wie sogar der Brnnnenmarke an der 
inneren Korkfläche sehr ähnlichen Stempel tragen. 

Man sieht sich hiedurch veranlaßt, vor solche» und 
intbesondere vor jenen Flaschen zu warnen, aus deren 
Kapseln eine sich möglichst annähernde und bei oberfläch, 
licher Anschauung sehr leicht zu verwechselnde Nachbildung 
des landschaftlichen Wappens (Panther), jedoch vhn,' 
Hl'rzoghut, versucht ist, worauf aber die Umschrift: 
„Land" fehlt. 

Das in solchen Flaschen befindliche Wasser ist kein 
landschaftliches Rohitscher Sanerwasser. (640 

Graz, am 24. Mai 1881. 

Vom steierm. LalideS-AuSsMsse. 

K22) Lransparsntv 
KofM2!Ksli-8vifv (Lvkmivrsvisv) 

bestes auÄ »usxiediAstes Vlssvllmjttel 
pr. M 

l« villv Klvevnniivike, 
?r. ^ 8U 

rMMMe KWnükik. 

xr. ^ 70 

V0» 26 1)18 40 xr. 
bei <11. 8eilen8ie<!vrei 

Katllkklusplats:. 

Nr. 39ZS. (617 

M Ewberusuiig der Berlaffenschistt-
Gläubiger. 

Von dem k. k. Bezllrsgenchte Marburg r. 
D. U. als Äbhandluugsinstanz wirden Dieieai-
grn, welche als Gläubiger an die ^^erlassenschaft 
des am 7. April 1881 zu Rotttnberg verstor­
benen Grundbeschers Leonhardt Grum eine 
Forderung zu stelle« haben, ausgefordert, zur 
Anmeldung ut'd Dalthuung lhrer Ansprüche am 

Juni 1v81 Vormittags 9 Uhr vor dem 
r. k. Notar Dr. Matthäus Relser ol» delegirter 
GerichtSkommMr. in deffcn Amtskanzlei, Vit^ 
lringhofgasse Nr. 15 zu Marburg zu erscheinen 
oder bis dahin ihr Gesuch schrtstllch zu iiberrei-
chen, widrigen» denselben an die Verlossenschast, 
lvenn sie durch Bezahlung der angemeldeten Kor­
derungen erschöpft seln ivürde, kein weiterer An» 
spruch zupünoe, als insoferne ihnen ein Pfand­
recht gebührt. 

Desgleichen werden diejenigen, welche an 
den Verlast deS obgenannten Erblassers etlvaS 
htrzuschulden, angewiesen, ihre dieSsülligen Schul-
den bei der ^letchen Tagsapung einzubekennen, 
wldrigenS gegen selbe in Anbetracht der Jntcr» 
ventioa mj. Erben der Alagsweg sosort betreten 
werden mUhte. 

K. k. Bezirksgericht Marburg r. D. U. 
am 1. Juni 1tt81. ^ 

Der t. k. Bezirksrichter: Wieser. 

Sommersprossen-Seife 
zur voUstättdigen Entserilung der Sommer 
sprossen empsuihll » Slttc! 45 tr. Vlk. 
«pothele in Marburg. (iid? 

Fi'ir das mit Jllli beginnende nene Qllartal der Zllustrirten Zrauen-Zeitung liegen 
Novellell von 

Alfred Meißner, Julius Groffe, C. Mlirqllard Zaun 
u. s. w. vor. Bekannt als Modeu-Journal ersten Ranges, — in diesem Theil identisch 
mit der Modenwelt, mit weiterer Beigabe von 12 farbigen Modenbildern jährlich, — 
bietet die Jllustrirte Franen-Zettung in ihrem zwei Bog?» starken UuterhaltungSblatt eine 
reiche, durchweg mit Rücksicht auf die Familie ailSgewählte Frille des interessantesten Lese­
stoffes. — Älle 14 Tage erscheiirt eine Nummer von 3—-4 Bogen Umfang. Bestellilngen 
bei allen Bllchhandlungen und Postanstalten firr 1 Guld. 50 kr. Oe. W. vierteljährlich. 
Preis der großen AitSgabe mit jährlich 36 Modenbildern, 12 Kostiimbildertr und 
12 Killderbildern 2 Gulden 55 kr. ve. W. das Quartal. 

Lannlicn und Lesccirkcl, ^zidliotl^cken, yot.ls, Castus und ^vestaurationen. 

Probe-Nummern gratis und franco. 

Abonnements-j)reis vierteljährlich 6 Mark. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 

Expedition der Zllustrirtcn Zeitung in keipzig. 

Das kcstv Al'ut- und Säfterelnigungsmittet 

Kre8lauer Änioersnm 

direkt vom Erfinder Vsosr ZildsrÄsiii i» Sroslau bezogen, halte« 
in FlaconS ^ 2 fl. stets vorräthig (690 

in XLsi'Zzur's Apotheker A. W. König, 
in Apotheker Joh.^PoSpistl. 

^4,^ k-2.Zi 
Z°^  

e L 2 L — 
^ L A ? 

e«z 

I^alsam. aromat. 8aIiev1>^iiucl^A88er 
VO 

KoliäumeiiÄvs Kaliez^l-^akupulvvr 
SO b7S 

welche sich bereits dnrch ilire vorziialiche Wirkung einen bedeutenden l>tuf erworben haben, empfehlen wir besten» 
zur Konservirllng der Zähne und Lrftischnng des Zahnfleisches, ferner zur Beseitigung aller schmerzhaften Zahn-
übel, der unangenehmen Gerüche aus dem Munde und deS ZahnsleiueS. 

U«upt vepüt: 
I. ^vl8S, Mohren-Apotheke, ^jvn, Tuchlauben Nr. 27; in KfAi 1o». I^urglsitnvi'. 

Eisemlibel-Fabrik 
von Zkvi«I»arck ^ t?«. in HVIvi» 

III. Marzergaffe 17 
liesert nur 80lläo Möbel sür Ausstattungen, 
Salon«, HütelS, Restaulationen und Garten. 

Neuer illustrirter Preis Courant gratis u. srauco. 

Das 
der Firma kviekarc! 

L^Lomp. in Wen, III. Marzergaffe 17, besorgt 
?»tvQtv sür das Inlsiiä und xvillwmtv Xutlkwü, 
sertiget auf Verlangen d>e sormgerechien Be­
schreibungen und Zeichnungen für die Patent« 
Werber an, übersetzt m alle Sprachen und über­
nimmt eventuell die Berwerthung der von Ldr 
dosorxtei» Vatvnto in allen Ländern. Prospekte 
des l^tvnt- unä tveknisekvn vuroau» von 
1^viod»rä in Vion gratis u. stlUltl». (7S 

Z. 8315. Edikt. (666 

Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg l. D. U. 
wird bekannt gemacht: Es fei über Requi­
sition des k. k. Landesgerichtes Graz zur Vor­
nahme der Versteigerung der dem Herrn Alois 
Edlen von Kriehuder eigenthllmlichen Realität 
Tom. XXXV., Fol. 362 der steierm. Landtafel 
(Wohuhaus Nr. 7 neu in der Mellinger- und 
Kriehuber-Straße) im gerichtlich erhobenen 
Schätzwerthe per 25.b00 fl., die zweite Tag-
satzttng aus den 

K. Juli I«»l 
Vormittags 11 Uhr h. g, vlmtszimnier 4, mit 
dem Anhange angeordnet, daß die Realität bei 
dieser Tagsatzung nur um oder über den 
Schützwerth hintangegeben werden wird. 

K. k. ^^^ezirksgericht Marburg l D. U. 
am 1. Juni löSI. 



Im Hause Nr. 51 Bergstraße, Mag-
dalenavorstadt, ist im II. Stock eine Wohnung, 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, Holzlej^e, Ke-
ltrraum und Gartknaotheil um den IahreszinS 
von st. l80 sogleich zu vermiethen. (642 

Näheres bnm Hausmeister dorlselbst. 

Ls-Lsö-Verss^ä 

vs^Iou gupsrfll. extra grvZS, pvr Lilo t1. 1.90 
8uxvrfll. 
feivZt 

^enaäo koetikviu . 
„ lialdmsllaäo . 
„ klau, Zrossdoduix 
„ gold, fsiu 

^amkioa «xtrakviu . 
Vrauaäa griin, ZrogL 
Ilalaux xrijn, fein . 
liloova vxtrassm arabisek 
? o r l 7 a v a  . . . .  
?ortorivoo extrakeiu 

„ ^sin . . 
^uok äis Mißsto Korts iLt roivseiimeoleövä 

unä Icräftig. 

kvman I'aellnvi' ö! 8ölme 
20) a o 

1.80 
1.60 
1.80 
1.60 
1.70 
1.30 
1.50 
1.40 
1.30 
1.80 
1.40 
1.70 
1.ö0 

?g.pktSl l  
Qvuvstor Vatwvg, 

st^lvollsv ölumsll uvci vrivotalivedeu!! 
!l)es8jll8, V0V äev vlv5»oI»AtvQ dis 

äöv vIvx»Qt0Ht0v» ullä üv^ar iQ 
IkaturoU, Slav«. matt, volä» Velour. 

I.vävr uQä 8to5>ImLtatiollvv, 
^mit pa38enäeli klakooä«. suoii aUeui 
^Kie^uuötdißenvoooratiovi-vvxomtknüvll,^ 
1swpf6t»lsll3vsrtk tür^Vokvuvßvn, l^otels,^ 
j c ! a f « 3  e t o . ,  i v  x r ö » » t v r b e i : ! '  

!s'IiilW l^ÄÄ8 L 8ökne) 

^Il.Ic. Slttdvltttotk UNÄ?'?pplel»r»bflk««trn^ 

c?«»' I'ttvstön nao^ aus-

unck öi/ZiAst öeso/'A^. 

lapelen-Ilusterkarten 
8tsk6ll 2U I)iev8tell. 

>Xogtouildvr«od1äxs vaek LelcavntAadsj.^^ 
ägr Vjw6ll8j0livu bvroltvj11iF3t. 

au» Uamkurx 
vrrskndrt portofrei ins Hau^» ohne 
jioU durcd ganzOesterreich u Ungarn 
inrt^ Btrpalfuna in kleinen Säctchen 

4'/4 tiilogr. Netto: Filr ft. kr. 
4'/4 Kilo f. Meuado 7 41 
4'/4 „ gelben Java k f><' 
4'/« „ brt».Perl'0teylon « «4 
4'/4 ^ hochf. grUin Java K 42 
4'/4 « afr. Perl-Mocea 5 
4'/4 . Santo«, sehr gut 4 5k 

s^kvttO ^ V«n!11o 
l tUlo f. Mand.Peccothee 4 Ä> 
1 „ hochf. Sonthongthee 2 40 
1 ^ sehrschön.lsongothee I W 
1 ^ s. Jmverta», grün 2 — 
i „r, In entölt Vacaopulver 3 24 
k Schoten Vanille k',4 
akqen Einsendung deS Betraget oder 
PostnachnaymrdaSWliareN'Versand-
Maga.^in v. 
ln Hamburg, a d. k^oppel Nr. .'»v 

Otner 

? 
t Vitt01'-V^ »«««!'. 
Aemtlich analysirt und beglitach 
tet durch die kön. uiig. Akademie 
der Wlssenschafteu in Budapest, 
der Medizinischen Akademie >« 
Pari« und preisgekrönt Wien,! 
Paris, Sydney, Melbourn» ic. 
wird durch ärztliche Autoritäten 
wegen dessen ficheren schnell und^ 
mild auflösenden Wirkung mit 
Vorliebe verordnet. 

Als Spectalität bewirkt 
das Räküczy'Bitterwaffer 
in Folge dessen Lithion 
«ehalt staunende Erfolg« 
bei chronischen Blasen-Katarrhen 
Blasenleiden und Ilrinstörungen 

Zu nehmen geniigt ein halbes^ 
Trinkglas. 

Vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen und 
den Apotheken. 

D e p o t  b e i  d e n  H e r r e n :  Koman paeNner, 
HaanÄest, «euppvrt, I^. I'. U»la«vle, 
lU. livrvsvllvtZ!, AI. ttvrckai», 8. Dvntan«, 
I»ax Aloriö äe c)o., D. X. Ualdttrlii, 

0»rl Vseltampa, ^nx. Hau», O. 8eItmi6I 
in Marburg a/D. bS9 

Die Eigenthümer: 
<As1>i»r'ü<1sx' in Va«iaz»v«t 

Äüöc» 

ASs«nm»ntet 
aus AIa6e«totr m «nmmi kinl»^e, 
daher vollkommen NM^waiferdlcht''HW 
von N. 16 aufwärts: dann gewöhnliche 

liiivtseliueli Hüntel ^ 
in verschiedenerFayon von il. 7 auswärts.^ 
Für das k. li. Wititär genau «ach 

Forschrift adjustirt. (487/^ 
Ii. Zekmoiälvi',  ̂

Gummiwaaren-Fabrik. 
I^isfvrant äer 1c. Ik. I^rießsnmarilis. 

VII.. 8ttttsa«5?s. Itt 

Marburg, 13. Juui. (Wochenmarktsbericht.) 
Weizen fl. 8.90, «orn fl. 6.K0, «»erste fl. 5.90, Hafer 
fi. 3.40, «uturutz fI.b.S0, Hirse Heiden fl. 5.40, 
Srdäpsel fl. 0.—, Fisolen 12 kr. pr. «gr. Linsen 26, itrbsen 
23 kr. pr. Kgr. Hirsebrei« 11 kr. pr. Ltr. weizengrieS 
24 kr. Mundmehl 22, Semmelmehl 19, Polentamehl 13, 
Rindschmalz fl. 1.20, Schweinschmolz 80, Speck frisch 62, 
g e r ä u c h e r t  7 3  k r . ,  B u t t e r  f l .  1 . 1 0  p r . X l g r .  « i e r  1  S t .  
2 kr. Riudsteisch 49, Kalbfleisch 49, Schweinfleisch juug 
52 kr. pr. Klar. Milch fr. 12 kr., abger. 10 kr. pr. Liter. 
Holz hart geschwemmt fl. 2.90, ungeschwemmt fl. 3.—, 
weich geschwemmt fl. 2.40, ungeschwemmt fl. 2.00 pr. 
Meter. Holzkohlen hart fl. 0.70, weich 50 kr. pr. Hktltr. 
Heu fl. 1.30, Stroh Lager fl. 1.90, Streu 1.— pr. 100 Klgr. 

Pettau, 17. Jllni. (WocyenmarktSpreise.j 
Weizen fl. 8.60, «orn fl. 6.70, Gerste fl. 5.60, Hafer fl. 
3.60, «uturutz fl. 5.70, Hirse fl. 0 —, Heiden fl. ü.30, 
Srdäpfel fl. .^. 

Verstorbene in Marburg. 
12. Juni: Lein Maria, MautheinnehmerSgattin, 39 

Jahre, Trieflerstraße, Variola i Dounig Andreas, Müller, 
getiilfe, 30 I., FabrikSgasse, Zertrümmerung der Schädel-

14 kuschen: 13.: Rebernig Maria, Schneiderstochter, 
M., Allerheiligengasse, chron. Lungenkatarirh: l4.: P > rcher 
Johann, Steuererekutor, 47 I.. Kasernplatz. Lnngentuber-
kulose- 16.: Perger Juliaua, NotariatSkouziptentenS-
gattin,' 52 I., Tegetthoffstrahe, Herzbentelwassersncht. 

lusÄIeilllsolis 

vurok msäiv. v»paoititon ompfjodlvo. 
Imlt xklilu-oväom krkol?« anxsPfvnAvt 

vlrä lo S«n msiitsa 3t»»t«v Luro?»'» 
low kriol^o anxsTfvnaot xo?on 
ttaut-/^u88on!ägv slloi' 

iQidosovcksr« xo^on okroviiedo unS Seduppv^ovdt«!», Hrtt»«, (Zrivä- uvä I 
^assoklt^xv. »ovls Xupkorv««, ?ro»tdvulvv, 3olivvi»tt>»o, Lopk- iioS v»rt» 
»eduvvvn. — Vlievraett« Hv"/» uack uatar-

I»od«>Äst »iod vv«ovtliod voa vdrisgli 1'd««r»oikoii äo» L»l»äo1». — 2ur V«»»» 
V»II VA«»vlini»trvn do-A»ro mso »vsärtIvIrUvll ^ 

I»«tAv uvä »vkto avk ckio dollitnat« 3o1iutrm»rk«. 
inIIU«»!'« »ur Vvioitizuvx »Usr 

Ä«» Vvtnt« 
IU«U«V vvck Xopk»u«»odl»sv äor Xtnckvr, »ovi« »I» unttdortreküied« vo»m«tl>vt«' 

nvä Mr üoo TttUlß«!»«» äieot i 

Itl« 5ö vl^eenä vntki^It voä k«in pu'fttmjrt ist. 
prel» poi^ 8tlllZi^ jsäor sorto 35 kr. Silmmt vl'osokillr«. 

t laupt-^VorssPl i t :  ^potkeksf  k.  in l ropp»».  
Vorri^tki^ iv ^xotdolcvQ ä«r KlovAredi«. tül' 

ß^ardurg dvi .ävn Herreu ^potkelcerv l l .  ksnosla i ' i , !  
Ißi. König ullä 1. Ill088, 80v!v in allen -^xvtllelcevl 

8teiermarlc8. (591 

Annoncen-Expedition 

G e g r ü n d e t  ! ^ 8 5 5  
Aeltestes u. größtes Geschäft dieser Branche 

Wien und Prag 

T 

An­

Budapest, Linz, 
sowie in den ^aupt 
städten Deutsch 
lands u. der 
Schweiz 

ZSlgen 
»der Art ,  betref fend:  G».  

schäft». und tvaaren'Empfelilungen. 
Verkäufe und Versteigerungen, lelir« und 

Erjtel?ungs-. Bade« und Yetl-Zlnflalten; ?lflo. 
ciations-, Agentur«, Stellen- und Arbeits«Ange­

bote, Raufgesuche, Familienangelegenheiten »c. werden 

in alle Zeitungen und sonstigen 
publications - Grgane der lvelt 

zu denselben preisen,  welche von den Zei tungen dem Publ ikum 
selbst berechnet werden, also ohne Zuschlag einer Provision proniptest 

besorgt. Urberseftungen in fremde Sprachen gratis. Dfferten-Annaizme auf An­
noncen und Veiterbeförderung der einlaufenden Nriefe ohne G e b ü h r e n b «r e chn n ng. 

je i tnngs'Verzeichnisse und Rosten-Voranschläge grat is  »nd f ranco.  

kür zZimmtlieiie ^eitnnxen. /^nnonevn-Lxpvliition 
Oegterieiells unli l^eg ^uslsn-

V0t» 

lies SU fi^leil:I)6li Dreisen w^ie 
dei den ̂ siituu^s-Î xsieclitionen 
selbst, oline t-urto niiä Spesen VVivll, !8vilkl'ijt«tlte ü. 

I!.uäo1k Ilossö, 

Lur 
vis Lxpeililioii «lieses ölsttes üderoiiilwt ^»strSze Verwittelunx »u oliizes Institut. 



Witte fiir vorkommende Aälke aufzubemahren! 

Bandwurm mit Kopf, 
Spulwürmer, Madenwürmer, sowie deren Brut, 

entfernt ohne Vor- oder Hungercur vollständig gefahr- und schmerzlos nach eigener seit 8 Jahren glänzend bewährter Methode (brieflich) 

Nichard Mohrmann Wossen in Sachsm. 
.... .  ̂ Die Mittel find vo« Medieinal-Vehörve« geprüft, greifen nicht an, sind sogar versuchsweise genommen, unschädlich und können 
selbst vtl den kleinsten Kindern ohne jede Besorgniß angewendet werden. 

Knnderte von vorurtheitsfteien Aerzten empfehlen derart Leidenden meine Gnr. 
Höchste Zeitdauer der Cur: Zwei Stunden ohue Berufsstörung zu veranlassen; die meisten derartigen Kranken 

werden als Magenkranke und Vlntarme behandelt. 
Sichere Kennzeichen deS Leidens find: Der wahrgenommene Abgangsnudel- oder kürviSkernähnlicher Glieder nnd 

sonstiger Würmer. 
Stzmptome des Leidens find: Bläffe des Gesichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Berschleimuug, stets 

belegte Zunge, VerdauungSschwiiche, Appetitlofigkeit abwechselnd mit Heißhunger, Uebelkeiten, sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen oder nach 
gewissen Speisen, Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse, stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde, Magensäure, Sodbreunen, häufiges 
Aufstoßen, Schwindel, öfterer Kopsschmerz, unregelmäßiger Stnhlgang, Jucken im Aster, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann stechende 
saugende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopsen, MenstruatiouSstöruugeu. 

Es ist nicht meine Art und Weise Jemand glauben zu machen, er leide an Bandwurm oder an andern Würmern, man würde mich sonst 
mit Recht des Schwindels bezichtigen können, so viel kann ich aber, gestützt auf meine in diesem Fache langjährige Thätigkeit und Erfahrung, sagen: 
Nach den Kennzeichen, wie ich sie angegeben habe, läßt sich vornehmlich Bandwurmleiden oder eine andere Wurmkrankheit annehmen. Leiden doch die 
meisten Menschen an diesem Uebel, ohne fich dessen bewußt zu sein, bis fie zufällig einmal den Abgang von Gliedern des Bandwurms oder anderer 
Würmer wahrnehmen. 
^ ^ Curmethode ist durch ihre Erfolge, die nur allein entscheiden, als die vorzüglichst bewährte, beste und einfachste anerkannt und bestätigt 
durch Tausende von Zeugnissen aus allen Ständen der Bevölkerung Deutschlands und des Auslandes. 

Die meisten Patienten von denen, welche die Cur versuchsweise unternahmen, waren von Würmern geplagt, während andere damit die dem 
Körper sehr dienliche Entfernung aller Unreinigkeiten aus demselben zu ihrer Zufriedenheit erzielten. 

Jede Vernschliilfigung rscht sich schwer! 
Sa» Cur-Honorar einschließlich der Mittel beträgt k fl. S. W. oder 12 KraneS oder S Rubel oder 1« Mark Sin» 

smdung oder Postnachnahme 
Bei Einsendung des Betrags ersolgt die Zusendung nach Desterreich-Ungarn Porto- und zollfrei Versandt nach 

allen Ländern Unbemittelte werden beriicksichtigt. 
Um Angabe deS Alters, Geschlechts nnd allgemeinen GesnndheitS- und KrSstezustandes wird gebeten 

At t r s te :  
Das Königliche Ministerium des Innern hat auf das unmittelbar 

angebrachte Gesuch Theodor Richard Mohrmann's zu Nossen um die Erlaub-
niß, ein von ihm gegen Bandwurmleiden angewandtes Mittel ohne Mit­
wirkung einer approbirten Medicinalperson aus Apotheken zu beziehen, fol­
gende Entschließung gefaßt: 

Der Verabreichung der von Mohrmann seiner eigenen Angabe nach 
verwendeten Mittel steht seitens der Apotheker um deswillen ein Bedenken 
nicht entgegen, indem die gedachten Mittel nicht zu den stark wirkenden 
zu rechnen sind. 

Dresden,  den 24.  Februar  1875.  
(ExtraHirt) 

Königliche ^eiShanptmannschast 
Sperber .  

Die Freude über die Wirkung Ihres Mittels läßt sich nicht be­
schreiben, 4 Bandwürmer sammt den Köpfen sind dadurch bei unserem armen 
Töchterchen ohne allen Schmerz weggegangen, auch der Knabe hat die Cur 
durchgemacht und find unzählige Würmer entfernt worden, unftre Kinder 
s ind gesund und sehen je tz t  p rächt ig  aus;  wer  so w ie  S ie ,  Herr  Mohr­
mann, eine Mutter von der Angst und Sorge um ihre Kinder erlöst, der 
verdient Ehre und Anerkennung, wir möchten es allen Leuten verkünden 
und sagen Ihnen den innigsten Dank. 

Graz,  den 12.  Mai  1879.  
Frz. u. Anna Mcher, Fleischselcherei. 

Wien,  30.  October  1878.  
Nachdem alle hiesigen Autoritäten umsonst consultirt, alle von den­

selben verordneten Mittel vergeblich angewandt, hat fich Ihr Präparat so 
glänzend bewährt, daß ich nickt umhin kann, Ihnen den herzlichsten Dank 
abzustatten. Rud. Scheibner, Simondenkgasse 1—3. 

! Budapest ,  den 11.  November  1877.  
> Mache Ihnen bekannt, daß ich durch Ihr Mittel, Gott sei Dank, 
I vom Bandwurm befreit bin, ^wei Curen vorher waren erfolglos. Nehmen 
> Sie meinen herzlichsten Dank; ,ch stelle Ihnen anHeim, dieses mein Schreiben 
^ der Oeffentlichkeit kund zu geben und werde Ihr Mittel in Freundes-
! kreisen bestens empfehlen. 
j Anton Ekker, hauptstädtischer Lehrer. 

j Rzaska bei  Krakau,  den L .  Mai  1876.  
! Die Cur mit Ihrem Bandwurmmittel ist vollständig gelungen, in 
! Zeit von einer Stunde ging der Wurm mit Kopf ab. Ich destätige, daß 

ich Ihre Cur jeder ärztlichen bei Weitem vorziehe, ich habe dadurch keine 
Beschwerden gehabt, wie ich sie bei den vergeblichen ärztlichen Curen zu 

> leiden hatte und auch weil keine Bor- und Hungercur damit verbunden 
l ist, ich habe Ihre Methode bestens empfohlen. 

P. von Suckow, Gutsbesitzer. 

l Nachdem ich bei einem jungen Ntadchen mehrere Curen vergeblich 
j angewandt, ließ ich mir für dasselbe Ihr Mittel kommen und ist dadurch 
. in Zeit von einer halben Stunde der Bandwurm vollständig mit Kopf 
! ganz schmerzlos und ohne irgend welche Beschwerde abgegangen. Ich fühle 

mich daher verpflichtet, Ihre Methode im Interesse der leidenden N^ensch-
> heit als vorzüglich warm zu empfehlen, werde in Aukunft bei allen meinen 
- derartigen Patienten Gebrauch machen und Sie allen Collegen dringend 
l recommandiren. 

Trenchin-Tepl i tz ,  den 4.  Februar  1879.  
vr. Sebastian Ventura, 

k. preuß. SanitätSrath und Bade-Physicus. 

Pest, den 3. October 1877. 
Den herzlichsten Dank sür die gründliche Cur. Früh 7 Uhr wurde 

eingenommen und halb 8 Uhr war unser liebes Kind von seinem Jahre 
langen Leiden erlöst. Gott gebe Ew. Wohlgeboren Gesundheit und langes 

hieben, damit Sie noch lange zum Wohle der leidenden Menschheit erhalten 
bleiben mögen. Nochmals innigsten Dank. 

E. BuSz, Mondgasse 8. 

Szatmar  in  Ungarn,  am 15.  März 1878.  
Endesuntergefertigte bezeuge mit tiefem dankerfülltem Herzen, daß 

ich durch das vortreffliche Mittel des Herrn Mohrmann den wünschens-
werthesten Erfolg erzielte; nach Verlauf einer halben Stunde war ich vom 
Bandwurm mit Kopf befreit, ich fühle mich wie neugeboren. Gott der 
Allmächtige möge Herrn Mohrmann noch lange zum Wohle der Menschheit 
erhalten, dies ist der innigste Wunsch seiner dankerfüllten Dienerin 

Kannh von Eseh, Stiftsdame. 



Nagy-Karo ly  (Ungarn) ,  11.  März 1379.  
Da, geehrter Herr College, mehrere Bandwurmkranke dieser Gegend 

Ihr Mittel mit so außerordentlich gutem Erfolg gebraucht haben und ich 
in der Lage bin, dasselbe bei einem Patienten anwenden zu können, bitte 
ich um Zusendung. Vr. Adolf Adler. 

Wien,  b.  Februar  1879.  
Ueberglitcklich durch die bei mir so außerordentlich gelungene Cur 

drücke ich Ihnen meinen innigsten Dank aus. Seit einem Jahre habe ich 
4 verschiedene Euren von 4 Aerzten, auch die des vr. Bloch, vergeblich 
gebrauckt, obwohl diese Euren meinen Organismus sehr angegriffen, wa« 
ich bei Ihrer Cur nicht im Geringsten verspürt habe; ich werde Sie daher 
bei jeder Gelegenheit auf das Beste empfehlen. 

Ludwig Plank, Bäckermeister, 6. Servitengasse 6. 

Bukarest ,  Michai  Boda Nr .  16,  28.  September  1879.  
Ihr Mittel ist eines der besten, welche existiren, ich habe unter anderen 

einen sehr widerspenstigen Bandwurm abgetrieben, der 2- bis 3mal dem 
französischen Cousso widerstand und der Methode deS Herrn vr. Bloch 
aus Wien. G. Hilstnbeck. 

Salonique (Türkei), 1. Nov. 1879. 
Ersuche Sie ergebenst um gütige Verordnung Ihres Bandwurmmittels 

für mich, ich bin 38 Jahre alt :c. Meinen verbindlichsten Dank für das 
erste mir übersandte Mittel, welches meine Frau eingenommen hat; nach 
zehn Minuten war der Bandwurm vollständig abgegangen. Eine ganz 
überraschende Wirkung. 

Earl Rowack, 
Chef der Eisenbahnwerkstätte in Salonique, Türkei. 

Wien,  den 21.  Apr i l  1877.  
Ihre Cur ist ausgezeichnet, denn die Schmerzlofigkeit Ihrer Tinctur 

ist nedst ihrer Unfehlbarkeit ganz einzig, ein langes Dankcapitel wäre 
eigentlich selbstverständlich. Mit größter Dankbarkeit. 

E. Lopong, 3 ReiSner-Str. 36. 

Szt tSz.  Rögen (Siebenbürgen) ,  18.  Febr .  1880.  
Am 14. d. M., früh 7 Uhr nahm ich Ihre Medicamente ein, aber 

ich hatte wenig Hoffnung zu Ihnen, da ich schon vorher viele Euren durch­
gemacht hatte. Nach 2 Stunden kam der Wurm in einen Knäuel zusammen­
geballt, ich untersuchte denselben und fand den Kopf an einem dünnen 
Faden, ich betrachtete ihn dann mittelst Microscop. Wie glücklich ich war, 
geehrtester Herr, kann ich Ihnen nicht niederschreiben, da ich diesen Schmarotzer 
seit meiner Kindheit getragen und derselbe mir viele Schmerzen verursacht 
hat. Indem ich Ihnen noch meinen herzlichsten Dank für Ihre ausge­
zeichnete Cur ausspreche und Ihnen die feste Versicherung gebe, daß ich 
nicht unterlassen werde, Sie bei jedem mir vorkommenden Falle warm zu 
empfehlen, verbleibe ich achtungsvoll Ihr 

Edmund Leonhard, Haus 416 

Ihrige. Empfangen Sie hiermit meinen Dank und theilen Sie dieses allen 
ähnlichen Leidenden mit. 

Josef Schuftera I, Schwarzenbergstr. 17. 

Ezegled,  Ungarn,  4 .  März 18^9.  
Ich beeile mich, Sie von der glücklichen und üfterraschend schnell 

gelungenen Cur zu benachrichtigen. Das Mittel lMlrde unter meiner Auf­
sicht nach Ihrer Anordnung genommen und nach kaum I Stunden ging der 
Wurm mit Kopf ab, meine Patientin ist ganz glücklich und fühle mich ver­
pflichtet, meinen ergebensten Dank hiermit abzustatten. 

Hochachtungsvoll 
Carl Eifert, pr. Arzt. 

Im Namen meiner Mutter sage ich Ihnen für die derselben geleistete 
Hilfe den herzlichsten Dank, dieselbe fühlt stch wieder wohl. 

Roman Uhl, 
kaiserl. königl. Hofbäcker, Singer-Str. 20. 

Freudig theile ich Ihnen mit, daß meine Frau durch Ihr Mittel vom 
Bandwurm befreit wurde. Der Abgang des Kopfes ist ärztlich constatirt. 
Meine Fr«l fühlt sich wie neugeboren, ich statte Ihnen daher den herz­
lichsten Dank ab. 

St ie towi tz  (Mähren) ,  den 17.  October  1880.  
Johann Wanifek, Grundbesitzer. 

Da durch Ihr Mittel bei meinem Sohn viele Tausende von Maden­
würmern entfernt wurden und die Cur auch bei Herrn Knabl von so vor« 
züglicher Wirkung war, so (Folgt Bestellung.) 

Sa lzburg,  den 28.  August  1880.  
Carl Koch, Bäckermeister. 

Zu Ihrem Ruhme und meiner größten Freude melde ich Ihnen den 
Abgang des Wurme« mit Kopf. Ich fühle mich, wie neugeboren, meinen 
heißesten Dank, der liebe Gott wird mein Gebet, Sie dafür tausendfach zu 
segnen, nicht unerfüllt lassen. 

Tuschkau (Böhmen), den 28. Juli 1880. 
Anna Gebhardt, Modistin. 

Wollen Sie die Güte haben, mir wiederum 2 Dosen Ihres Mittels, 
welches sich stets als das einzig sichere bewährt hat, gefälligst zukommen 
lassen. 

Budapest ,  den 8 .  Ju l i  1880.  
vr. Emmerich von SovaeS, Gerichts-Oberarzt. 

Deutsch-WernerSdor f  b .  Braunau,  15.  Decbr .  1875.  
Ihr Mittel gegen den Bandwurm ist brillant, ich sage dies, weil ich 

selbst davon überzeugt und Ihnen den tiefsten Herzensdank schuldig bin. 
Ganz nach Vorschrift nahm ich die Medicin ein und ging der Wurm eine 
Stunde daraus vollständig mit Kopf ab, den ich 14 Jahre lang trotz so 
mancher darauf gemachten Cur mit mir herumtragen mußte. Senden Sie 
für ein Mädchen von 12 Jabren zc. ic. 

Angnft Winderlich, Brunnenmeister. 

Tetschen,  den 11.  September  1874.  
Bor Allem meinen herzlichsten Dank für Ihr vorzügliches Mittel, 

ganz nach Ihrer Beschreibung lst die Cur vor sich gegangen und hat stch 
der Wurm mit Kopf schnell und schmerzlos entferitt. Senden Sie das 
Mittel noch einmal für einen guten Freund; zugleich frage ich, ob ich das­
selbe auch fernerhin zum Wohle der leidenden Menschheit von Ihnen 
beziehen kann. Ernst Löschte, Schifffahrts'Beamter. 

Gr iest i rchen,  Oberöster re ich,  18.  Januar  1877.  
Der so Überaus günstige Erfolg A^es Mittels veranlaßt mich, Ihnen 

im Namen aller meiner Angehörigen unsern innigsten wärmsten Dank aus­
zusprechen. Was kein Arzt hier vermocht, hat Ihr ausgezeichnetes Mittel 
bewerkstelligt. Ich werde nicht ermangeln, Ihr treffliches Mittel jedem der­
artig leidenden auf das Wärmste anzuempfehlen. Mit unserem besten Dank 

Julius Rhöden. 

Wien,  den 20.  Januar  1677.  
Hierdurch die freudige Mittheilung, daß meine Schwester am Sonntag 

Morgen, Dank der von Ihnen verordneten Medicin, in zwei Stunden vom 
Bandwurm mit Kopf befreit worden ist, es gibt jedenfalls kein Mittel, 
welches mit fast gar keinen Umständen so ficher und schnell wirkt, wie das 

Durch Ihr ausgezeichnetes unvergleichliches Mittel wurde ich von 
meinem Bandwurmscheusal glücklich erlöst. Meinen tiefgefühltesten Dank, 
Sie der ganzen an diesem Uebel leidenden Menschheit empfehlend, für die 
Sie der Allmächtige noch lange am Leben erhalten möge. 

Jaska (Croatien), den 13. Juni 1880. 
Josef Kerhin. 

Die Wirkungen der 4 Dosen Ihres Mittels waren ausgezeichnet, alle 
Köpfe der Würmer wurden vorgefunden, das Mittel ist unstreitig das Beste, 
was es gibt und dabei so leicht zu nehmen. 

Bukarest ,  den 25.  Mai  1879.  Rosa Jsambert. 

Weitere Dankadressen aus Oesterreich-Ungarn, Rnmänien: 
Herr Luigi Snoch, Zuckerbäcker, Singerstr. 23, Herr Anton Michel, 

Constructeur, Rennweg 31, L III, Herr Martin, Bäckermeister, Neubaugasse 
Nr. 4 und Herr Baron v. Brösigke in Wien, Herr I. E. Seefehlner, Herr 
Wilh. Ullmann, Ingenieur, ^err A. Christian, Advocat, gr. Kranzg. 12 in 
Budapest, Herr Ignatz Schreiber, Gelbgießergehilfe und Herr Lore^ Platzer, 
K. K. lKensdarmerie-Rechnungs-Wachtmeister in Budapest, Herr A. Höcker 
und Frau Marie Koller, Schmidgasse 111 in Graz, Herr Kranz Thümmler, 
Tuchmacher. Herr Franz Müller und Herr Josef Watznauer, Tuchmacher­
meister in Relchenberg, Herr Damian Schmidt, Fabrikant und Herr Josef 
Goldberger in Warnsdorf (Böhmen), Frau Professor von Degen in Preß­
burg, Herr Rublack in Craiova (Rumänien), Herr Richter, Buchhändler in 
Lemberg, Herr Otto Winkler i-n Eger, Herr Ladislaus von Latinovit, 
Grundbesitzer in Endred (Ungarn), Herr Franz Goßler in Prag, Herr 
Julius Esereth, Homöopath in Szatmar (Ungarn), Frau Rosentbal in 
Salzburg, Herr Wenzel Häußler in Olmütz, Herr Detke, Locomotivsührer 
in Wilicka, Herr Heinrich Bronberger, Maschinist in Tiganest (Rumänien), 
Herr I. Jpcar, Eisenbabnbeamter in Braila (Rumänien), Frau Francisca 
Silhavy in Horowitz (Böhmen), Herr Josef Sternbach in Werenstadt 
(Böhmen), Herr Eduard Zumann in Mseno bei Melnik (Böhmen), Herr 
Hermann Rädisch, Steinmetzmeister in Dittersbach bei Braunau (Böhmen), 
Herr Julius Grohme in Burgstein (Böhmen). Herr Josef Heidrich in 
Röchlitz bei Reichenberg, Herr C. Krause in Culm (Böhmen), Herr Anton 
Michel in Daubitz (Böhmen), Herr Alois Kranz, Postofficial in Budapest, 
.Herr Robert Rosenberg in Wiesenthal (Böhmen), Herr E. Pietsch, Maschinist 
in Wsetin (Mähren), Frau Tberese Vittrich in Horka (Ungarn) ic. i5. 

strengste Reevität bürgt mein wettbekannter Rnf. — Mansende von Vtteste« 
ans dem In- nnd «nSlande. 

Briese bitte direct nach Nossen in Sachsen zn richten. — Den Versandt der Heilmittel leitet ein höchst 
gewissenhafter Apotheker. 

Druck von Heinr. Mercy in Praij. — Perlaq von R. Mohrmann. 


